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Viele Ausbildungsplätze bleiben unbesetzt
interview  In Wilhelmshaven suchen Unternehmen weiterhin dringend Nachwuchs

Von Andreas Unterberg

Der Ausbildungsmarkt in Wil-
helmshaven zeigt sich aktuell 
vergleichsweise günstig für Ju-
gendliche auf der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz. Auf 
100 betriebliche Ausbildungs-
stellen kommen derzeit rund 
159 Bewerberinnen und Bewer-
ber. Besonders gefragt sind 
Auszubildende im Büroma-
nagement, in der Kfz-Mecha-
tronik sowie in technischen 
und handwerklichen Berufen. 
Gleichzeitig sehen Berufsbera-
ter Herausforderungen bei un-
realistischen Erwartungen, 
schwächeren Schulabschlüs-
sen und Unsicherheiten im Be-
werbungsprozess. Wir haben 
dazu mit der Agentur für Ar-
beit Oldenburg-Wilhelmsha-
ven gesprochen.

Wie bewerten Sie aktuell die 
Situation auf dem Ausbildungs-
markt?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
In Wilhelmshaven kommen 
auf 100 betriebliche Berufs-
ausbildungsstellen rund 159 
Bewerberinnen und Bewerber. 
Besonders viele Ausbildungs-
plätze gibt es derzeit weiter-
hin in technischen, handwerk-
lichen und kaufmännischen 
Berufen. Laut Ausbildungs-
marktstatistik gehören Kauf-
mann/-frau für Büromanage-
ment, Kfz-Mechatroniker/in 
mit Schwerpunkt PKW-Tech-
nik sowie Berufe im Einzel-
handel zu den am stärksten 
nachgefragten Ausbildungs-
feldern. Insgesamt zeigt sich, 
dass Unternehmen in Wil-
helmshaven weiterhin in vie-
len Branchen Nachwuchs su-
chen und zahlreiche Ausbil-
dungsstellen noch unbesetzt 
sind.

In welchen Branchen gibt es 
derzeit besonders viele Ausbil-
dungsplätze?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Vor allem technische, hand-
werkliche und kaufmännische 
Berufe spielen in Wilhelmsha-
ven eine wichtige Rolle. Be-
sonders häufig nachgefragt 
werden Ausbildungsplätze im 
Bereich Büromanagement, in 
der Kfz-Mechatronik sowie im 

Einzelhandel. Auch industriel-
le Berufe wie Industriemecha-
niker/in oder Fachkraft für La-
gerlogistik sind stark vertre-
ten.

Wo sehen Sie die größten He-
rausforderungen für Bewerbe-
rinnen und Bewerber?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Eine Herausforderung besteht 
häufig darin, dass die Berufs-
wünsche und Vorstellungen 
der Jugendlichen realistisch 
bleiben. Gleichzeitig gibt es 
auch auf Seiten der Unterneh-
men teilweise eine Diskrepanz 
zwischen den Erwartungen 
der Betriebe und den Voraus-
setzungen der Jugendlichen – 
etwa bei Schulabschlüssen 
oder Verlässlichkeit. Beson-
ders schwierig ist die Situation 
oftmals für Schülerinnen und 
Schüler mit schwächeren Ab-
schlüssen oder Sprachbarrie-
ren. Außerdem zeigen sich bei 
manchen Jugendlichen Unsi-
cherheiten in Vorstellungsge-
sprächen oder in der digitalen 
Kommunikation mit Unter-
nehmen.

Wie stehen die Chancen für 
Schulabgänger, einen passen-
den Ausbildungsplatz zu fin-
den?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Wer offen für Alternativen ist 
und Mobilität mitbringt, hat 
weiterhin gute Chancen auf 

einen Ausbildungsplatz. In 
Wilhelmshaven waren im Ap-
ril 2026 insgesamt 519 Bewer-
berinnen und Bewerber regist-
riert. Besonders gefragt waren 
Ausbildungsplätze im Bereich 
Kaufmann/-frau für Büroma-
nagement mit 43 Bewerberin-
nen und Bewerbern, Kfz-Me-
chatroniker/in mit Schwer-
punkt PKW-Technik mit 31 so-
wie Friseur/in mit 28 Bewerbe-
rinnen und Bewerbern.

Welche Rolle spielen Schulno-
ten heute noch bei der Vermitt-
lung?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Das ist sehr individuell und 
hängt vom jeweiligen Unter-
nehmen ab. Für manche Be-
triebe stehen die Noten stär-
ker im Fokus, andere achten 
mehr auf Motivation, Persön-
lichkeit oder praktische Erfah-
rungen.

Welche Alternativen gibt es für 
Jugendliche, die keinen Ausbil-
dungsplatz finden?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Es gibt weiterhin zahlreiche 
Möglichkeiten. Dazu gehören 
Freiwilligendienste oder ein 
weiterer Schulbesuch. Zudem 
existieren Unterstützungsan-
gebote wie BaE (außerbetrieb-
liche Ausbildung), BvB (be-
rufsvorbereitende Bildungs-
maßnahmen) oder die Ein-
stiegsqualifizierung (EQ). Die 

EQ ist ein Angebot der Bun-
desagentur für Arbeit und er-
möglicht Jugendlichen den 
Einstieg in Ausbildung oder 
Studium, wenn nach der Schu-
le zunächst kein Ausbildungs-
platz gefunden wurde.

Welche konkreten Unterstüt-
zungsangebote bieten Sie Ju-
gendlichen bei der Ausbil-
dungsplatzsuche?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Die Berufsberatung unter-
stützt Jugendliche umfassend 
– auch bei Alternativen zur 
klassischen Ausbildung. Ange-
boten werden unter anderem 
digitale Tools wie „Check-U“, 
Bewerbungscafés gemeinsam 
mit dem Jobcenter, Bewer-
bungsmappen-Checks im Be-
rufsinformationszentrum so-
wie Messen und Veranstaltun-
gen zur Berufsorientierung. 
Hinzu kommen Vermittlungs-
vorschläge und finanzielle 
Unterstützungen, etwa bei 
Fahrtkosten zu Vorstellungs-
gesprächen oder bei Berufs-
orientierungspraktika.

Welche Veränderungen sehen 
Sie in den letzten Jahren im Be-
reich Ausbildung?
BA Oldenburg-Wilhelmshaven: 
Wie in der gesamten Arbeits-
welt verändern sich auch auf 
dem Ausbildungsmarkt die 
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Viele Unternehmen in Wilhelmshaven suchen weiterhin dringend Auszubildende – beson-
ders in technischen, handwerklichen und kaufmännischen Berufen bleiben zahlreiche Aus-
bildungsplätze unbesetzt. BILD: Andreas Unterberg via ChatGPT


